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Berlin: Zu wenig Asylunterkünfte
Berlin. In der deutschen Hauptstadt gibt es kaum noch Unterbringungsplätze
für Asylbewerber. »Wir kämpfen um jeden Platz, unsere Kapazitäten sind
vollkommen erschöpft«, sagte eine Sprecherin des Landesamtes für Gesundheit
und Soziales der Berliner Morgenpost vom Dienstag. Die 5300 zur Verfügung
stehenden Plätze der Behörde seien schon mit 120 Menschen überbelegt, hieß
es. Dem Bericht zufolge wurden die Unterkünfte knapp, weil entgegen der
Erwartung von Experten der Zustrom in die Hauptstadt im neuen Jahr nicht
abriß. Zudem drohe sich die Lage noch zu verschärfen, weil einige
Notquartiere in den Bezirken nur für den Winter bis Ende März geschaffen
worden waren. Den Angaben zufolge hat das Landesamt mit den Bezirken
deshalb bereits Verhandlungen über eine Lösung des Problems aufgenommen.
Sehr viele Flüchtlinge kommen laut Sprecherin derzeit aus Tschetschenien und
Syrien.
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